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HYMNUS

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat (Psalm 103,2). 

Wenn wir aus der Fülle heraus das Leben preisen, ist unsere Seele bei sich selbst – 
und bei Gott. Wir loben und danken mit Worten und mit Melodien, der Maler Dietrich 
Stalmann tut es mit Farben. „Hymnus“ lautet der Titel des umseitigen Bildes, das eines 
von insgesamt neun 90 x 70 cm großen Gemälden ist. Dieses Werk ist Teil einer großen 
Ausstellung, die Dietrich Stalmann ab dem 1. März im Stadtteilzentrum Vorderer Wes-
ten, Elfbuchenstraße 3, zeigt. 
Stalmanns Malerei ist aus der benachbarten Friedenskirche bekannt. Im Zuge der Neu-
gestaltung der Friedenskirche  in den Jahren 1998/99 schuf Stalmann die monumenta-
len Gemälde „Abendmahl“, „Himmlischer Christus“ und „Engel“, die dem Raum seine 
geistliche Mitte verleihen. 
Stalmanns Malerei vereinigt Gegenständliches und Abstraktes. Der Gegenstand kann 
eine Schwarzweißfotografie sein, die der Künstler übermalt und an der unser Auge Halt 
findet, oder wie hier die Umrisszeichnung menschlicher Gestalten. Die spontan und 
wild wirkenden Farben, die in vielen Schichten übereinanderliegen, beherrschen den 
Gesamteindruck. Im umseitigen Bild vermitteln pastellfarbenes Blau und Ocker einen 
lichten Eindruck, ein intensives Rot im Bereich des Oberkörpers der rechten Figur setzt 
einen besonderen Akzent. 
Die Figuren nehmen die Dynamik der Farben in sich auf und setzen sie in Bewegung und 
körpersprachlichen Ausdruck um. Die Energie der Farben macht sie zu lobenden und 
preisenden Gestalten. Als solche stehen sie nicht für sich, sondern werden Abbilder von 
uns, den Betrachtenden, die in den Sog der Farben hineingezogen und zu Lob und Preis 
auf das Leben eingestimmt werden. 
Das mittlere Bild dieses Zyklus „Hymnus“ bleibt abstrakt und markiert mit seinem krei-
senden Pinselstrich und seiner gelb-goldenen Tönung den Urgrund alles Geschaffenen 
und aller künstlerischen Intuition. Stalmanns Bilder verweisen auf ein letztes Geheimnis, 
das allen Dingen innewohnt. Er lädt uns ein, in das Lob auf das Lichts des Lebens ein-
zustimmen. 

Matthias Meißner 

Lichte Energien Hymnen 
Eröffnung Sonntag, 1. März 2015, 12 Uhr Stadtteilzentrum Vorderer Westen. 
Einführende Worte: Dekan i.R. Ernst Wittekindt

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden am Sonntag, 1. März, 10.30-11.30 Uhr zum Abend-

mahlsbild von Dietrich Stalmann in der Friedenskirche 

Öffnungszeiten: Mittwoch 15-18, Donnerstag 15-18 (nur 5.3. und 16.4.), Freitag 19-21 und Sams-

tag 10.30-12.30 Uhr. Ausstellungsdauer 1.3.-30.4. 2015

Umseitiges Bild: 

Dietrich Stalmann, „Hymnus“, 2010, Acryl-/Mischtechnik auf Leinwand, 90 cm x 70 cm
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Apostelkapelle 9 Uhr Friedenskirche 10.30 Uhr

1.2. Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.00 --- 10.30 Meißner 
18.00 Med. Abendgottesdienst, Köstner-Norbisrath und Team
8.2. Sexagesimä, 2. Sonntag vor der Passion
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30 Köstner-Norbisrath  
15.2. Estomihi, Sonntag vor der Passion
9.00 Meißner 10.30 Ev. Messe, Meißner u.a.
  Kinderkirche, Köstner-Norbisrath 
  Kirchenkaffee
22.2. Invokavit, 1. Sonntag der Passion
9.00 Klüppel, Abendmahl 10.30 Klüppel
1.3. Reminiszere, 2. Sonntag der Passion
9.00 --- 10.30 Vorstellungsgottesdienst  der   
  Konfirmanden zum Abendmahlsbild   
  von Dietrich Stalmann
18.00 Med. Abendgottesdienst, Köstner-Norbisrath und Team
8.3. Okuli, 3. Sonntag der Passion
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30 Köstner-Norbisrath
15.3. Lätare, 4. Sonntag der Passion
9.00 Baumeister 10.30 Meißner
  Kinderkirche, Köstner-Norbisrath   
  Kirchenkaffee
22.3. Judika, 5. Sonntag der Passion
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30 Köstner-Norbisrath 
29.3. Palmarum, 6. Sonntag der Passion
9.00 Meißner, Abendmahl 10.30 Ev. Messe, Meißner u.a.
2.4. Gründonnerstag
9.00 --- 10.30 Köstner-Norbisrath mit Kita
  19.00 Meißner, Chor
3.4. Karfreitag
10.30 Köstner-Norbisrath 15.00 Todesstunde Jesu, Meißner
 Abendmahl 
5.4. Ostersonntag
  6.00 Osternacht, Köstner-Norbisrath 
9.00 Meißner 10.30 Meißner
6.4. Ostermontag
 --- 10.30 Baumeister

Einige Predigten können Sie ein paar Tage nach dem Sonntag auf unserer Website 
www.friedenskirche-kassel.de nachlesen.
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Mittwoch, 11. Februar 2015, 15-17 Uhr Stadtteilzentrum Vorderer 
Westen, Elfbuchenstraße 3
Herr Dr. Hans Helmut Horn, Vorsitzender des Kirchenvorstands der Kirchengemeinde 
Kassel-Mitte, wird einen Lichtbildervortrag halten mit dem Thema: “Der Lutherplatz im 
Wandel der Zeiten - Vom Altstädter Friedhof zur Jugendkulturkirche”. 
Durch den Nachmittag wird Pfarrer Meißner führen. 

Donnerstag, 12. Februar 2015, 19 Uhr Stadtteilzentrum Vorderer 
Westen 
Der Arbeitskreis Frieden und Ökumene der Friedenskirche lädt ein zur Informations- und 
Diskussionsveranstaltung zur Situation der Christen in Palästina. Referentin Pfarrerin 
Susanna Faust Kallenberg, Ökumenezentrum der EKHN Frankfurt. 

1. März – 30. April Stadtteilzentrum Vorderer Westen 
Mittwoch 15-18, Donnerstag 15-18 (nur 5.3. und 16.4.), Freitag 19-21 
und Samstag 10.30-12.30 Uhr, Eröffnung 1. März 12 Uhr
Unter diesem Titel wird Dietrich Stalmann ein breites Spektrum seines Schaffens im 
Stadtteilzentrum Vorderer Westen ausstellen (siehe Leitartikel). Stalmanns Gemälde 
„Himmlischer Christus“, „Abendmahl“ und „Engel“ haben seit der Neugestaltung der 
Friedenskirche 1998/99 ihren festen zentralen Ort in der Friedenskirche. Wir freuen uns, 
mit dieser Ausstellung das weitere Schaffen des Künstlers präsentieren zu können. 
Wenn Sie Interesse haben, ehrenamtlich Aufsichten für die Ausstellung zu übernehmen, 
melden Sie sich bitte bei Pfarrer Meißner, Tel. 17972. 

Gemeindenachmittag Mittwoch, 8. April, 15-17 Uhr Stadtteilzentrum 
Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3
An diesem Gemeindenachmittag wird der Künstler Dietrich Stalmann anwesend sein, 
Thema werden seine im Stadtteilzentrum ausgestellten Bilder sein. 

Gemeinde- 
nachmittag

„Kommt und seht“

Lichte Energien 
Hymnen

Der Künstler und 
sein Werk
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Mittwoch, 25. Februar, 4., 11., 18. und 25. März 2015, jeweils 19 Uhr 
Sakristei der Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstraße)
Die Betrachtungen zum Leiden Jesu werden von Bildern Albrecht Dürers begleitet. In 
den Jahren 1509-1510 schuf Albrecht Dürer 37 Holzschnitte zum Leiden und Sterben 
Jesu, die so genannte Kleine Passion. Mit Wort und Bild werden die Bedeutung der 
Passion für unser Leben bedenken. 

Nächstes Treffen zur Ausgabe des neuen Gemeindebriefs 2-2015, April – Mai 2015: 
Dienstag, 31. März 2015, 19 Uhr Alte Stube

Gesangsunterricht bei Timea Kunkel, siehe Anzeigenteil

Taufen
Alexander Aberle

Diamantene Hochzeit
Wolfgang und Gudrun von Heusinger

Bestattungen
Margret Fricke geb. Hampe, 89 Jahre
Käthe Kreutzer geb. Hartmann, 94 Jahre
Lieselotte Jürgen geb. Börner, 96 Jahre 
Anneliese Lünstroth-Dietrich geb. Liphardt, 95 Jahre
Irmgard Krieger geb. Wittorf, 94 Jahre
Marianne Spieß geb. Deubach, 87 Jahre
Emmi Nowikow geb. Wirwahn, 89 Jahre

Andachten zur 
Passion

Freud und Leid

Nina Evers-Wollenhaupt
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Geöffnete 
Friedenskirche

Kreise und
Gruppen

Adressen

Dienstag, Mittwoch und Freitag 14.30-16.30 Uhr, Donnerstag 17-19 Uhr (18 
Uhr Orgelmusik nach dem Abendläuten), Samstag 10.30-12.30 Uhr.

Begegnungsstätte für Ältere 
im Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstraße) Donnerstag 
15.00-17.00 Uhr Geselligkeit, Gespräche und Spiele. Leitung Renate Mein-
hardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen 
Montags 14.30 bis 16.30 Uhr, im Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchen-
straße 3. Teilnahme nach telefonischer Anmeldung bei Frau Leokadia Ulner, Tel. 
0176-51786555. 
GRIPS – kompetent ins Alter
Die Grips-Gruppe trifft sich im Aschrottheim in den geraden Kalenderwochen 
donnerstags von 15.00 bis 16.30 Uhr außer in den Schulferien. Nach den Weih-
nachtsferien geht es ab 22.Januar 2015 weiter. Ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Ansprechpartner und Trainerinnen sind Katja-M. Grotthaus: Tel. 38949, 
Mail: k.m.grotthaus@gmx.de und Birgit Lühmann, Tel. 937640.
Arbeitskreis Frieden- und Ökumene trifft sich am 8.3. um 12 Uhr im bar-
rierefreien Café im Stadtteilzentrum Vorderer Westen, um neue Themen und 
Arbeitsformen für 2015 zu besprechen. Infos bei Gottfried Elsas, gottfried.elsas 
@arcor.de,  Tel. 313996.
Freundeskreis Vorderer Westen
für Alkoholabhängige und deren Angehörige. Donnerstag 18.30-20.00 Uhr im 
Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstraße). Michael Micus, Tel. 
45498 oder Katja-M. Grotthaus, Tel. 38949 .

Vorsitzender des Kirchenvorstands, Gottfried Elsas, Tel. 313996, Mail: 
gottfried.elsas@arcor.de 
Pfarramt Friedenskirche 1, Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2, Friedrich-Ebert-Str. 249, 
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Predigtauftrag, Pfarrerin Martina S. Gnadt, Wilh. Allee 287 A, Tel. 772657, 
Jugendarbeiterin Merlina Manschwetus (Diplom Sozialpädagogin)
Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3, 34119 Kassel
Tel. 719260 / 0176-67093913, 
E-Mail: Jugendarbeit.Friedenskirche@ekkw.de
Homepages: www.friki.de.tl / www.regionnord-ks.de / www.ev-jugend-ks.de
Organist Friedenskirche, Kantor Juergen Bonn, 
Organisten Apostelkapelle, Michael Correus, Tel. 471824
Kantorin Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776 
Küster Friedenskirche, Ernst Wolter, Tel. 9700573
Küsterin Apostelkapelle, Monika Rennert, Tel. 8201934.
Chorleiter, Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 0177-4971162
Kindertagesstätte, Dingelstedtstr. 10, Claudia Scheele-Hunold,  Tel. 774832
Diakonischer Besuchsdienst, Leitung zurzeit nicht besetzt
Freiwilligendienst, Sarah Seeliger, Tel. 0162-3716997
Konto IBAN: DE45520503530000123097, BIC: HELADEF1KAS
Gemeindebrief im Internet: 
Website: www.friedenskirche-kassel.de
www.ekkw.de/kassel/gemeinden/friedenskirche_gemeinde.html



Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 
1. Sonntag im Monat um 18 Uhr in der Apostelkapelle 

1. März: Lebensbaum
Die meditativen Abendgottesdienste werden im Team vorbereitet und durch-
geführt. 
Am 1. Sonntag im April (5.4., Ostersonntag), findet um 18 Uhr kein meditati-
ver Abendgottesdienst statt, dafür Einladung zur Feier der Osternacht, 6 Uhr 
Friedenskirche. 

Sonntag, 1. Februar, 18 Uhr Auferstehungskirche, 
Mombachstraße 24, Evangelische Messe zu Maria Lichtmess, 
Lichterprozession durch die dunkle Kirche

Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr Friedenskirche
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden zum Abendmahlsbild von Dietrich 
Stalmann

Freitag, 6. März 2015, 18 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag nach der Ordnung von 
den Bahamas, gestaltet von Frauen der Ev.-Method. Pauluskirche, der Kath. 
Gemeinde St. Familia und der Ev. Kreuzkirche

Sonntag, 22. März 2015, 11 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandengruppe zum Thema „Brot 
für die Welt“ und Begrüßung der VorkonfirmandInnen der Kreuzkirche, Pfrin. 
Risch und KonfirmandInnen

Ostermontag, 6. April 2015, 11 Uhr
Familiengottesdienst zum Osterfest, Pfr. Baier

Sonntag, 22. März 2015, 11.00 Uhr, Adventskirche 
Musikalischer Gottesdienst in der Reihe „Der besondere Klang“
„Vier ernste Gesänge“ op.121 von Johannes Brahms:
1. Denn es gehet dem Menschen (Prediger Salomo, Kap.3)
2.Ich wandte mich (Prediger Salomo, Kap.4)
3. O Tod, wie bitter bist du (Jesus Sirach, Kap.41)
4. Wenn ich mit Menschen und mit Engelszungen redete (Korinther 1, Kap.13)

Alexander Reisewitz, Bass 
Christine Spuck, Flügel 
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder
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Freitag, 13. Februar, 20.00 Uhr, und Sonntag, 15. Februar, 19.00 Uhr 
Friedenskirche - Konzerte des Sinfonieorchesters der Universität Kassel
Unter der Leitung von Malte Steinsiek bietet das Sinfonieorchester der Universität 
Kassel in seinen beiden Konzerten des Wintersemesters 2014/2015 folgendes Pro-
gramm:
• Jacqueline Fontyn (*1930): Ein (kleiner) Winternachtstraum (2002)
• Fanny Hensel (1805-1847): Ouvertüre C-Dur
• Emilie Mayer (1812-1883): Faust-Ouvertüre
• Ethel Smyth (1858-1944): Konzert für Violine, Horn und Orchester
Eintritt jeweils 12 €, ermäßigt jeweils 6 €

Sonntag, 1. März 2015, 16.00 Uhr Friedenskirche
Chorkonzert der camerata vocale göttingen: „Madrigali e Cantica“
Der Projektchor  www.dommusikenverden.de camerata vocale göttingen singt 

Werke von Carlo Gesu-
aldo da Venosa, Johann 
Sebastian Bach, Vic Nees, 
Arvo Pärt u. a.
Leitung: Kirchenmusikdi-
rektor Tillmann Benfer
Eintritt frei, Spende er-
beten

Kirchenchor dienstags 20.00 Uhr. Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 51, Tele-
fon 93009233, 0177-4971162, Internet: www.chor-friedenskirche.de

KANTOREI DER KREUZKIRCHE
Kontakt: Jochen Faulhammer, Tel.: 0175-8842520
Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

Vorankündigung: Sonntag, 19. April 2015, 18.00 Uhr, Kreuzkirche
W. A. Mozart: Vesperae solennes de Confessore, KV 339 
C. V. Stanford: Magnificat and Nunc dimittis in G
G. Fauré: Requiem op. 48
Kammerorchester Accompagnato Kassel, Kantorei und Kammerchor der Kreuz-
kirche und Solisten, Leitung: Jochen Faulhammer

WELTMUSIK IN DER KREUZKIRCHE 
www.weltmusik-kreuzkirche-kassel.de
Kontakt: Valentin Reinbold, Tel: 28610917, valentinreinbold@web.de

Friedenskirche Vorderer Westen
Orgelmusik zum Abendläuten
an folgenden Donnerstagen um 18.00 Uhr: 
12.02., 26.02., 12.03., 26.03. 2015 Orgel: Juergen Bonn 
Eintritt frei (Kollekte für Kirchenmusik)
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Sonntag, 8. Februar 2015, 18 Uhr
Seeda – Von Isfahan nach Ulan Bator

Samstag, 28. Februar 2015, 20 Uhr
Steppin´ Out – Die Kasseler Bluesmeister akustisch

Sonntag, 8. März 2015, 18 Uhr
Pulsar Trio – Creole-Weltmusik Preisträger

Sonntag, 22. März 2015
Adjiri Odametey – CD-Präsentationskonzert

Karten: ABC Buchladen, Goethestr. 77, Tel: 777704; Scheibenbeisser, Fünffens-
terstr. 6,  Tel.: 5297026; Kinder unter 14: freier Eintritt, Jugendliche: ermäßigter 
Preis.

Freitag, 13. Februar 2015, 20.00 Uhr, Adventskirche 
„Winterreise“ von Franz Schubert nach Texten von Wilhelm Müller
Die „Winterreise“ ist unumstritten einer der anspruchsvollsten Liederzyklen der
klassischen Musik und ein Meilenstein der Musikgeschichte.
Franz Schubert hat etwas Einmaliges geschaffen und viele Sänger schleichen 
Jahre um das Werk herum, was bei einer Aufführungsdauer von mehr als einer 
Stunde sehr verständlich ist. Das Risiko zu scheitern, die Konzentration zu ver-
lieren ist hoch. Das und ähnliche sind die üblichen Schlagwörter, die man aus 
Ankündigungen kennt.
Warum aber musizieren zwei junge Künstler, Justus Wilcken (25) und Bjarni 
Frimann Bjarnason (25), dieses Werk? Es ist die Musik und was in dem Zyklus
verhandelt wird. Da sind mehr als nur schöne Töne. Es geht um eine Krise, 
ausgelöst durch einen zwischenmenschlichen Konflikt, der den Protagonisten 
aus der Gesellschaft heraustreibt in die Arme der Einsamkeit. Ob das räumlich 
geschieht oder ein Prozess ist, der ausschließlich im Inneren stattfindet, wird 
offen gelassen.
Schubert kleidet die Szenen und Konflikte dabei in eine unmissverständliche 
Musik. Der oft gehende Rhythmus ist jedem von uns in die Brust gesetzt, die 
manchmal volksliedartigen Melodien sind uns vertraut.
Wir verstehen, erkennen die Konflikte, die Schubert und Müller schon vor 188 
Jahren sehr klar formuliert haben. Das macht es vielleicht leichter, die eigenen
zu akzeptieren.

Justus Wilcken, Bariton
Bjarni Frimann Bjarnason, Klavier

Der Eintritt für Asylanten und Asylsuchende, 
Sozialhilfe- und Hartz-IV-Empfänger sowie für Schüler ist frei.
Der Eintritt / die Spendenempfehlung für Erwachsene ist 15 €, 
für Studenten 10 €.

Musik 
in den Kirchen
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Regelmäßige Angebote

in den Räumen der Kinder- und Jugendarbeit im Untergeschoss des Stadtteil-
zentrums Vorderer Westen
Kindertreff / für alle Kinder zwischen 6 und 10 Jahre
donnerstags von 16.30 bis 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Offener Jugendtreff / für alle zwischen 10 und 14 Jahre
dienstags von 15.30 bis 17.00 Uhr (außer in den Schulferien) Ansprechpartne-
rin: Merlina Manschwetus

Das „Ground“ (Jugendraum im Keller der Kreuzkirche) braucht eine 
neue Ausstattung!
Die alten Sofas mussten wir leider entsorgen. Nun steht der Raum fast leer und 
wir möchten diese Gelegenheit nutzen, ihn zu renovieren, damit er bald wie-
der zur Verfügung steht z. B. für Geburtstagsfeiern, für die der Raum gemietet 
werden kann.
Deshalb suchen wir ab sofort: Sofas oder auch Sessel, Couchtische, Küchenzei-
le, Essecke (Tisch und Stühle oder Bank) usw.
Für jedes Spendenangebot sind wir dankbar. Gerne holen wir die Angebote 
auch bei Euch / Ihnen ab.
Ansprechpartnerin: Merlina Manschwetus

Zukunftsglitzern - wir leuchten schon mal los!
2015 ist das Jahr des Lichts – die Ev. Jugend Kassel bietet über das Jahr hinweg 
entsprechende Veranstaltungen:
• „Kirchtürme in einem anderen Licht“: Illumination einiger Kirchtürme im
 Februar und März
•  Jugendgottesdienste
•  Lichterkonzert im September
•  Lichtraumprojekt im Oktober
•  „Call a light“: Lichtinstallation mit Jugendlichen
•  weitere Aktionen und Projekte
Ansprechpartner im Ev. Stadtjugendpfarramt: Jens Domes,
Tel: 7 09 73 13, E-Mail: jugendbildungsreferat@ev-jugend-ks.de

Weitere Infos:
www.regionnord-ks.de / www.facebook.com/hangingout.kassel

Merlina Manschwetus (Friedenskirche und Kreuzkirche) 
Tel: 71 92 60 oder 0176-67 09 39 13,
E-Mail: Jugendarbeit.Friedenskirche@ekkw.de

Frank Sattler (Wehlheiden)
Tel: 2 66 06, 
E-Mail: ev.jugend.wehlheiden@netcomcity.de

Kinder 
und Jugend

10



Aus der Kindertagesstätte
Liebe Gemeinde, mit viel Elan und Kreativität bereiten wir uns auf den Weg zu unserem 
neuen pädagogischen Konzept vor. Im November hat das Fachpersonal an einem Schu-
lungstag konstruktiv erarbeitet, was wir in unserer Einrichtung verändern möchten und 
wie wir unsere Ideen gemeinsam mit den Kindern umsetzen können. Hier geht es um die 
bedürfnisorientierte Arbeit mit den Kindern im Alter von 1-6 Jahren. Die Kinder werden 
von Anfang an mit in die Gestaltung des Veränderungsprozesses beteiligt, indem sie z.B. 
in Kinderkonferenzen mitbestimmen können. Wir beginnen mit kleinen Schritten, indem 
wir einige Räume mit individuellen Themen neu gestalten. Es gibt dann den gewohnten 
Gruppenraum als „Wohnzimmer“. Spielecken werden mit den Kindern sinnvoll auf das 
jeweilige Thema sortiert. Während des Vormittags haben die Kinder dann die Möglich-
keit, ihr „Wohnzimmer“ zu verlassen und sich einem Interessengebiet zu widmen. Es 
werden eine Bewegungsbaustelle, Literatur- und Rollenspielecke, ein Ruheraum, sowie 
ein Konstruktionsraum und ein kreativer Bereich entstehen. Wir freuen uns, den Kindern 
ein interessantes Lernumfeld mit großem Aufforderungscharakter bieten zu können.
Viele Grüße, Claudia Scheele-Hunold

Come Together – Right Now! 
Ja, es ist immer eine gute Idee mal wieder die al-
ten Beatles-Platten zu entstauben, aber das soll 
hier nicht das Thema sein. Vielmehr ist es ein Hin-
weis darauf, was gerade in der Königstorschule 
passiert. Im Februar startet nämlich die Ganztags-
schule und somit ein einzigartiges Pilotprojekt: 
Eine staatliche Schule und ein evangelischer Hort 
verschmelzen, nicht verwaltungstechnisch, aber 
de facto in der alltäglichen Zusammenarbeit, zu 
einem Kollegium. Der Kooperationsvertrag liegt 
auf dem Tisch, die pädagogischen Weichen sind 
gestellt und viele spannende Diskussionsrunden liegen hinter uns, während die 
Kinder wie immer alles ganz entspannt im Hier und Jetzt auf sich zukommen 
lassen. Volker Schmauch (Ev. Hort Kreuzkirche am Königstor)

Kindertagesstätte

Das neue Jahr hat begonnen. Wir erinnern uns gerne an die letzten großen 
Ereignisse im alten Jahr, wie z. B. unsere Nikolausfeier in so ruhiger und fei-
erlicher Atmosphäre. Die Vorschulkinder zeigten ein Nikolaus-Theaterstück. 
Anschließend, bei Stehkaffee und Plätzchen im großen Saal, besuchte uns der 
„echte Nikolaus“ in seiner prachtvollen Bischofskleidung! Die Kinder staunten 
und hörten sein Gedicht „Von draus, vom Walde komm ich her“ - so konnte es 
Weihnacht werden!
Im neuen Jahr feierten wir „Heilige drei Könige“ mit echten Gaben wie Gold, 
Weihrauch und Myrre und freuen uns auf die Faschingszeit.

Ihnen allen herzliche Grüße, Dorle Klindt
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Begreift ihr meine Liebe?   

Weltgebetstag von den Bahamas am 6. März 2015

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Was-

ser: das bieten die 700 Inseln der Bahamas. 

Sie machen den Inselstaat zwischen den 

USA, Kuba und Haiti zu einem touristischen 

Sehnsuchtsziel. Die Bahamas sind das reich-

ste karibische Land und haben eine leben-

dige Vielfalt christlicher Konfessionen. Aber 

das Paradies hat mit Problemen zu kämpfen: 

extreme Abhängigkeit vom Ausland, Arbeits-

losigkeit und erschreckend verbreitete häus-

liche und sexuelle Gewalt gegen Frauen und 

Kinder. 

Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – 

beides greifen Frauen der Bahamas in ihrem 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. In dessen Zentrum steht die Lesung 

aus Joh 13,1-17, in der Jesus seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für die 

Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar. 

Rund um den Erdball gestalten Frauen am Freitag, dem 6. März 2015, Gottes-

dienste zum Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche sind dazu 

herzlich eingeladen. Alle erfahren beim Weltgebetstag von den Bahamas, wie 

wichtig es ist, Kirche als lebendige und solidarische Gemeinschaft zu leben. 

Vorbereitungstreffen für alle, die sich informieren möchten:

Mittwoch, 4. März 2015, 15.00 Uhr

Gemeindenachmittag zum Thema des Weltgebetstags im Foyer der Kreuzkirche, 

Luisenstraße

Ökumenische Gottesdienste am Freitag, 6. März 2015

17.00 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus, Hupfeldstraße 21

Ev. Gemeinden Südstadt und Wehlheiden, Kath. Gemeinde St. Michael

17.00 Uhr in der Ev. Kirche Kirchditmold, Schanzenstraße 

Ev. Petrus-Kirchengemeinde Kirchditmold, Kath. Gemeinde St. Maria, Ev.-Frei-

kirchliche Gemeinde Kassel West, Ev. Gemeinde der Friedenskirche

18.00 Uhr in der Kreuzkirche, Luisenstraße

Kath. Gemeinde St. Familia, Ev.-Methodistische Paulusgemeinde, Ev. Kreuzkir-

chengemeinde

Nähere Informationen in Ihren Pfarrämtern




